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ProStore® 10 Migrati on bei GoodMills Innovati on erfolgreich

Neues ProStore®-Modul Dock | Yard Management
Ressourcen besser planen

Moderne Soft wareentwicklung für hauseigene Applikati onen
Cloud Nati ve Entwicklung in Java

Spannende Möglichkeiten mit der APEX-Workfl ow Cloud

PORTRÄT
Markus Helling

Markus Helling ist Teil des Soft -
ware und Consulti ng Teams und 
hat dadurch die Möglichkeit, immer 
wieder neue Herausforderungen 
sowohl mit aktuellen als auch ver-
schiedensten kundenspezifi schen 
Technologien zu lösen.

Ein Kernstück der Arbeit in diesem 
Bereich ist der Austausch von Infor-
mati onen und Meinungen. Gemein-
sames Brainstorming mit kreati ven 
Ideen erlauben es, in Zusammenar-
beit auch sehr komplexe Probleme 
in der Gruppe zu lösen. Durch ein 
heterogenes Team an Technikbe-
geisterten können viele mögliche 
Lösungsansätze gefunden und be-
sprochen werden.

Markus Helling ist seit 2016 bei 
TEAM und trägt durch seine Affi  -
nität für neue Technologien und 
interessante Lösungen eine neue 
Sti mme bei. Seine Fachgebiete sind 
die Java-Entwicklung, modellgetrie-
bene Migrati on und Reports-Ent-
wicklung. Dabei übernimmt er die 
Unterstützung von Kunden und die 
Entwicklung von Individualsoft -
ware.

Um zukunft ssicher zu bleiben, fi el bei 
GoodMills Innovati on im Frühling die 
Entscheidung zur Migrati on auf die 
Web-Technologie von ProStore® 10.
Sie erfolgte mit dem bereits etablier-
ten Verfahren und mit permanenter 
Rückfallmöglichkeit auf bisher verwen-
dete ProStore® 6 Dialoge entlang des 
Materialfl usses. 
Durch die selbsterklärende Benutzer-
schnitt stelle von ProStore® 10 war zur 
Einarbeitung des Kunden lediglich eine 
kurze Einweisung in neue Konzepte 
notwendig. Auf umfängliche Schu-
lungsmaßnahmen konnte dadurch ver-
zichtet werden. 
Die ersten Tests durch GoodMills Inno-
vati on verliefen problemlos: Besonde-

re Begeis-
terung rief 
die Art und 
Weise her-
vor, wie das 
Layout von ProStore® 10 eigenständig 
an den jeweiligen Bedarf angepasst 
werden kann. Zudem überzeugte die 
fein-granulare Berechti gungsvergabe.

In einer späten Projektphase machte 
ein parallellaufendes SAP-Projekt die 
Erweiterung des ProStore® 10 Migra-
ti onsumfangs erforderlich. Auch auf 
diese neue Situati on konnte TEAM fl e-
xibel reagieren. Mit der Ferti gstellung 
der letzten Migrati onsphase fand Ende 
Oktober der erfolgreiche Übergang in 
den Produkti vbetrieb statt .

Wie oft  hat ein Lieferant das Eintreff en 
von Ware angekündigt, ohne dass der 
LKW datumsgetreu erscheint? Ist wie-
der einer dieser Tage, an dem Ware 
aller Lieferanten gleichzeiti g ankommt 
und vereinnahmt werden muss? Ab-
läufe außerhalb des Lagers wirken 
ständig auf die Intralogisti k. 
Mit dem neuen Modul Dock | Yard 
Management von ProStore® 10 
werden Fahrzeugbewegungen von 
An- und Auslieferungsprozessen auf 
dem Hof transparent, nachverfolg-
bar und digital. Der Leitstand erhält 
Planbarkeit, Einfl uss und Kontrolle und 
kann damit eigene Prozesse und Res-
sourcen opti mieren. 

Externe Systeme (ERP, TMS etc.) kön-
nen LKW-Anlieferungen für Avisen 
bzw. Abholungen von Lieferauft rägen 
datumsgenau ankündigen. Vom jewei-
ligen Spediteur kann ein Zei� enster 
in einem anbindbaren Internetsystem 
reserviert und an ProStore® übermit-
telt werden (opti onal). Die Belade-
reihenfolge von Lieferauft rägen wird 
berücksichti gt. 
Ein weiteres Modul im Zusammen-
spiel mit Dock | Yard 
Management er-
möglicht zudem die 
Durchführung um-
fänglich konfi gurier-
barer Prüfvorgänge.

Low Code ist der aktuelle Trend in der 
Soft wareentwicklung. Schon lange vor 
dieser Bewegung stellte Oracle mit 
APEX eine browserbasierte Entwick-
lungsumgebung zur Verfügung. Damit 

Soft wareentwicklung ist im ständigen 
Wandel und mitt lerweile sind Vorge-
hensweisen wie CDI für viele Alltag 
geworden. Leider ist die Auslieferung 
in Containern oder Cloud-Nati ve noch 
nicht der Standard. Dabei haben die-
se Technologien und Konzepte auch 
große Vorteile bei der Entwicklung im 
eigenen Haus, bzw. für Applikati onen, 
die gar nicht in die Cloud sollen.

Cloud-Nati ve Applikati onen haben 
die Eigenschaft , fehlertolerant, res-
sourcenschonend und gut skalierbar 
zu sein. Notwendigkeiten, die nicht auf 
die Cloud beschränkt sind.

Es erfordert nicht unbedingt mehr 
Aufwand, aber eine veränderte Ap-

KURZ NOTIERT                                     
Frisch produziert: Oracle-Schulungs-
katalog 2021 von TEAM

In dem neuen Schulungskatalog fi ndet 
sich ein umfangreiches Paket an Wei-
terbildungen rund um Oracle für Ent-
wickler, Administratoren und IT-Ent-
scheider. 

Neu aufgenommen wurden neben den 
Schulungen „APEX und BPMN“ sowie 
„Oracle Multi tenant“ 
verschiedene Work-
shops rund um die 
Cloud.

Zum Katalog-Download:

plikati onsarchitektur, um diese Ziele 
zu erreichen. 

Mit aktuellen Technologien können 
JavaEE (JarkataEE) Applikati onen ent-
wickelt werden, die in Millisekunden 
starten. Container überwachen sich 
im Kubernetes Cluster selbst. 

Es sind viele Themen auf einmal, mit 
denen sich die Entwickler-, Betriebs- 
und Architekten-Teams beschäft igen 
müssen. Um schnell ein Gefühl für 
diese Art der Entwicklung zu bekom-
men, bietet TEAM den 
Workshop „Cloud Nati ve 
Entwicklung in Java“ an.

Mehr Infos: 

können in kürzes-
ter Zeit datenzen-
trische Anwen-
dungen fast ohne 
P r o g r a m m c o d e 
entwickelt werden. 

TEAM ist nun ei-
nen Schritt  weiter 
gegangen und hat 
APEX mit einer BP-
MN-Engine in dem 

Produkt BPMN-4-APEX verknüpft . 
Durch diese Workfl ow-Erweiterung 
können jetzt sogar komplexe Busi-
ness-Anwendungen quasi ohne Pro-

Markus Helling
Consultant TEAM GmbH

Oracle Lizenzierung
Keine Angst vor der ULA

Das Unlimited License Agreement 
(kurz: ULA) von Oracle bietet inner-
halb der vereinbarten Vertragslaufzeit 
neben einem überschaubaren Ver-
tragsmanagement Kostentransparenz 
und Flexibilität. 
Die uneingeschränkte Nutzungsmög-
lichkeit von Oracle Soft ware ist In-
novati onsfaktor für Administratoren 
und Entwickler. Diese Vorteile sollten 
für die Kunden keine Wünsche mehr 
off enlassen. 
Doch es gibt Vorbehalte bedingt durch 
die Fragestellung, was nach der fest 
defi nierten Laufzeit von 3 bzw. 5 Jah-
ren passiert. 
Profi ti eren Sie von unseren Erfahrun-
gen und haben Sie keine Angst vor der 
ULA! 
Wir begleiten unsere Kunden in dem 
Prozess der Zerti fi zierung. Denn ent-
gegen den Befürchtungen vieler Unter-
nehmen sind auch nach dem Vertrags-
ende keine weiteren Investi ti onen 
erforderlich. 
Der Zerti fi zierungsprozess sieht vor, 
dass eine Vermessung am Ende der 
Vertragslaufzeit ermitt elt, welche Li-
zenzen, Opti onen und Packs tatsäch-
lich in Nutzung sind. Diese Anzahl kann 
auf Wunsch als Bestand festgeschrie-
ben werden und stellt dann die zukünf-
ti ge Lizenzbilanz dar, ohne dass eine 
Investi ti on erfolgen muss. Unabhängig 
davon, welche Kalkulati onsbasis die 
ULA ursprünglich besaß. 
Auch nach der ULA gibt es weitere Mo-
delle, die eine wirtschaft liche Nutzung 
der Oracle Soft ware ermöglicht. 
Sprechen Sie uns an. Das Oracle-Team 
ist gerne für Sie da: 05250-8008-50, 
oracle@team-pb.de

DAW SE profi ti ert vom Oracle Administrati on Service

Die DAW SE ist der größte private 
Hersteller von Baufarben und Wärme-
dämmung in Europa und beauft ragte 
TEAM Anfang 2019 mit der Beratung 
für den Au� au einer wirtschaft lichen 
und lizenzrechtskonformen Infra-
struktur für den Betrieb von Oracle 
Datenbanken an ihren 5 Standorten.

Wichti ger Aspekt für DAW war dabei 
die Transportsicherheit innerhalb und 
zwischen den verschiedenen Standor-
ten zu gewährleisten. 

Dafür wurde von TEAM das Basiskon-
zept eines Akti v-Passiv-Clusters – auch 
Failover-Cluster genannt – für jeden 
Standort mit entsprechender Infra-
struktur vorgeschlagen und erstellt.  

Die Umsetzung des Konzepts begann 
im 2. Halbjahr 2019. Die vorhande-

nen Lizenzen wurden auf die aktuel-
le Version SE2 und die Datenbanken 
von älteren Versionen auf das aktuel-
le Longtermrelease 19c migriert. Als 
Clusterware kommt Oracle Grid Infra-
structure zum Einsatz.

Mit dem Ende des Migrati onsprojekts 
im Frühjahr 2020 übernahm TEAM die 
Betriebsverantwortung für die Daten-
bankcluster. 

Somit gehört DAW seit Sommer 
2020 ebenfalls zu den zufriede-
nen Kunden, die vom Oracle Ad-
ministrati on Service der TEAM 
profi ti eren. 

Peter Greven – Integrati on des Versandlagers in ProStore®

Die Peter Greven GmbH & Co. KG, ein 
führender Hersteller oleochemischer 
Produkte, setzt seit vielen Jahren Pro-
Store® an verschiedenen Standorten 
in Deutschland, den Niederlanden 
und Malaysia ein. Mit ProStore® wer-
den sämtliche logisti sche Prozesse 
vom Wareneingang über die Produk-
ti on bis zum Versand bei Peter Greven 
überwacht und gesteuert.
Mit steigendem Wachstum des Un-
ternehmens erhöhte sich der Bedarf 
an Lagerkapazitäten am Stammsitz in 
Bad Münstereifel. In einem neuen Ver-
sandlager stehen nun für Ferti gwaren-
produkte ein Verschieberegal mit 34 
Regalen über 5 Ebenen, ca. 10.000 Pa-
lett enstellplätzen sowie ein Regallager 
mit 4.600 Stellplätzen zur Verfügung. 

Im September 
2020 wurde 
die Integrati -
on des neuen 
Versandlagers 
in ProStore® erfolgreich durchgeführt. 
Insbesondere wurden die Lagerstrate-
gien im Umfeld des Verschieberegal-
lagers erweitert. Zur Opti mierung der 
Einlagerung berücksichti gt ProStore®
die aktuell geöff neten Gassen, um 
unnöti ges Verschieben der Regale 
zu vermeiden. Weiterhin werden die 
klassischen Strategien wie Chargen-
zusammenlagerung und Arti kelgleich-
verteilung beachtet, um eine effi  ziente 
Auslagerung zu gewährleisten. Als Be-
sonderheit wurden auch Vorgaben des 
Brandschutzes mit berücksichti gt.

grammcode entwickelt werden. 

Unter htt p://bit.ly/youtube-apex se-
hen Sie in einem kurzen Video am Bei-
spiel eines Urlaubsantrags, wie einfach 
Prozess-Applikati onen in APEX mit 
BPMN entwickelt werden können.

Überzeugen Sie sich selbst. 

Unter htt p://bit.ly/apex-account stellt 
Ihnen TEAM einen kos-
tenfreien Account in der 
APEX-Workfl ow Cloud 
zur Verfügung.

Zum Account:


